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	Lichtverschmutzung in unserer Gemeinde


Sehr geehrte     


Wir danken Ihnen für die Massnahmen, die Sie in den Bereichen Biodiversität in unserer Gemeinde bereits durchgesetzt haben. Leider hört es da nicht auf.

Lichtverschmutzung ist eine der Hauptursachen für das Verschwinden der Insekten. Jedes Jahr verenden Milliarden von nachtaktive Fluginsekten an den Leuchten. Kunstlicht beeinträchtigt zudem die Entwicklung von Raupen und Larven stark.
Diese Kleintiere sind das Futter für unsere Igel, Kröten, Echsen und zahlreiche Vogelarten. Viele dieser Insektenjäger stehen bereits auf der roten Liste der stark bedrohten Tierarten. Wenn wir unser Verhalten nicht ändern, gibt es bald auch keine Igel mehr.

Bitte helfen Sie mit und löschen Sie alle Lichter, die nicht benötigt werden und sinnlos vor sich hinleuchten. Ersetzen Sie weisse, blendende Lichtquellen durch möglichst warmes Licht und installieren Sie Bewegungsmelder an den gemeindeeigenen Beleuchtungen.
Mit einfachen Massnahmen können so über kurz oder lang auch die Ausgaben für Strom gesenkt werden, dies auch im Sinne von uns Steuerzahler.

In diesem Zusammenhang möchte wir Sie gerne daran erinnern, dass die Gemeinde und die Mitarbeiter der Gemeinde eine wichtige Vorbildfunktion wahrnehmen. So, wie es die staatliche Behörde macht, so wird es auch richtig sein. Wenn die Gemeinde den Mut hat, Brachland zuzulassen und das auch deutlich als Naturschutz- oder Igelschutzmassnahme kommuniziert, kann sie einen überaus wertvollen Beitrag leisten zum Erhalt der Artenvielfalt in Siedlungsräumen. Es ist schon sehr bedenklich, dass der Überlebenskünstler Igel auf die Liste der potentiell gefährdeten Tierarten gesetzt werden musste.

Dürfen wir Sie um ein kurzes Feedback bitten? Besten Dank.

Freundliche Grüsse
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